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CHAM
KEGELN

Meisterschaften
in Raindorf

sind eröffnet.
➤ SEITE 19

KINDER
Bunte Bretter für
den Löwendorfer
Spielplatz
➤ SEITE 20
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LESEN SIE HEUTE

CHAM

Die gefährlichste
Droge vor der Haustür

Die ChamerHandballer sindmitt-
ten in der Vorbereitung auf die
neue Landesligasaison. Trotz hoch-
karätiger Neuzugänge aus Roding
hat Trainer Silvio Sack als Ziel Platz
vier ausgegben. ➤ SEITE 44

Sack will nichts von
Favoritenrolle wissen

Die Jugendlichen der JFGChamer
Land und ihre tschechischen Part-
ner trafen sich unter demMotto
„Sport statt Drogen“ erstmals zu ei-
ner gemeinsamenDrogenpräventi-
onsveranstaltung. ➤ SEITE 16

SPORT IN DER REGION
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GUTEN MORGEN

erWeg zur Arbeit ist fürmich
zumhalsbrecherischen Aben-

teuertrip geworden. Nachdem ich
die Brücke überquert habe, befinde
ichmichmitten imChaos der Bau-
zäune, aufgerissener Straßengraben
und Bagger. Die nachwie vor über-
raschend große Zahl an verirrten
Autofahrern, die sich in diesem
Durcheinander ihrenWeg aus der
Baustelle sucht, hat dabei scheinbar
für alles ein Auge offen, nur nicht
für Radfahrer wiemich.Wie oft ich
in den letzten Tagen beinahe über-
fahrenwordenwäre, zähle ich
nichtmehr. Ich buche das als Nah-
tod-Erfahrung ab. Der Gesundheit
zuliebewerde ich auf den Bus um-
steigen. Ach nein, der fährt ja nicht
durch die Baustelle ...

D
Nahtod
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DAS LÄCHELN DES TAGES...

... schenkt
unsMaja
Schuster aus
Hohenwarth.
Sie grüßt
Oma,Opa
undOnkel
„Giss“. (kha)

CHAM.Die Gastronomie Heizler stellte
am Mittwoch Nachmittag die Aktion
„Europa-Miniköche“ in ihrem Restau-
rantMundArt in Cham vor.

Bei diesem Projekt lernen Kinder
unter der Anleitung von erfahrenen
Köchen, wie richtiges Essen, das heißt
kein Fastfood und Fertiggerichte, zu-
bereitet wird. Es werden ihnen die
Fertigkeiten beigebracht, um mit Le-
bensmitteln aus der Region oder der
Saison gute Gerichte zu machen. Am
Ende des Kurses sollen sie dann in der
Lage sein, zwei komplette Menus ko-
chen zu können. Auch alkoholfreie
Cocktails stehen auf dem Programm.

Intakte Umwelt und Gesundheit

„Es geht aber noch weit darüber hin-
aus“, erklärte Manuela Heizler, die zu-
sammen mit dem Schirmherrn Dr.
Gerhard Hopp das Projekt nach Cham
geholt hat. „Kinder sollen lernen, dass
richtige Ernährung aus einer intakten
Umwelt Gesundheit schaffen kann.“

Deshalb werden die Kinder, die an
20 Monatssitzungen innerhalb von
zwei Jahren teilnehmen, selber Le-
bensmittel erzeugen. Sie werden dazu
in verschiedene Betriebe gehen und
auch einen eigenen Garten anlegen,
um Gemüse zu pflanzen und zu ern-
ten.

Fünf Euro für Marktbesuch

Es gibt in diesem Rahmen eine Akti-
on „Marktbesuch“, in der die Kinder
mit nur fünf Euro so viele verschiede-
ne Wintergemüsesorten kaufen sol-
len wie es ihnenmöglich ist. Dadurch
sollen sie verschiedene Lebensmittel
auf eigene Faust kennenlernen. Im
theoretischen Teil erfahren dann die
Heranwachsenden, welche Gesund-
heitswerte und Nährwerte die ver-
schiedenen Produkte besitzen.

Darüber hinaus wird ihnen weiter-
hin vermittelt, wie ein Tisch richtig

gedeckt wird und wie man sich an ei-
nem solchen richtig verhält. „Es wird
eine Art Kinderknigge unterrichtet“,
erklärt Heizler. Zum Abschluss des
Kurses findet dann ein gróßes Ab-
schlussevent statt, bei dem die Kinder
ihre erworbenen Fähigkeiten unter
Beweis stellen können.

Ein Zertifikat von der IHK

Nach der Ausbildungszeit erhält dann
jedes Kind ein offizielles Zertifikat
über ein Berufsvorbereitungsseminar
der Industrie- und Handelskammer.
Dieses Zertifikat wir durch eine Prü-
fung abgeschlossen. „Sie haben da-
nach mehr Wissen als der Durch-
schnittserwachsene“, sagte Jürgen
Mädger, der Gründer der Aktion.

„Ich habe ein ganz tolles Gefühl
bei der Sache“, sagte Dr. Gerhard

Hopp. „Der gute Eindruck, den ich am
Anfang hatte, als mir Frau Heizler das
Projekt vorgestellt hat, hat sich poten-
ziert.“

Auch Andreas Brunner, der Kreis-
stellenleiter des Bayerischen Hotel
und Gaststättenverbands, zeigte sich
von der Idee begeistert: „Die Nach-
wuchs im Gastronomiegewerbe wird
immer weniger. Deshalb ist es enorm
wichtig, den Kindern schon frühzei-
tig einen Einblick in das Gewerbe zu
bieten und vielleicht den einen oder
anderen für das Branche zu begeis-
tern.“ Deshalb wird auch er die Akti-
on unterstützen.

Die Kinder werden bei dem Kurs
von verschiedenen Personen geschult.
Als Teamleiterin wird Manuela Heiz-
ler fungieren und als Ernährungsbe-
raterin Michaela Steinkirchner. Die

Küchenausbildung wird Werner
Heizler übernehmen.
Die Kosten für die zwei Jahre liegen
bei 150 Euro pro Kind. Dafür be-
kommt jedes Kind eine Kochbeklei-
dung und eine Menge an Arbeitsmit-
teln, wie etwa ein Messerset oder ein
Spätzlebrett.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Kinder im Alter von zehn bis elf Jah-
ren können sich, wenn sie an demPro-
jekt interessiert sind, unter info@heiz-
ler-vps.de bewerben. In dem kleinen
Bewerbungsschreiben sollten neben
den üblichen Kontaktdaten, wie dem
Namen, die Adresse oder die Telefon-
nummer auch der Grund aufgeführt
sein, warum das KindMinikoch werden
will, welche Hobbys es hat und ob
schon ein Berufswunsch besteht. Die
Aktion startet imOktober.

Kinder sollen lernen zukochen
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VON FLORIAN REITMEIER

AKTIONDas Projekt Europa
Miniköchewurde amDon-
nerstag in Cham vorgestellt.

Miniköche mit selbstgemachtem Eis – ab Oktober auch in Cham

Die Unterstützer und Verantwortlichen zeigten sich amMittwoch von dem Konzept der Miniköche begeistert.
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➤ Jürgen Mädger rief 1989 die Aktion
ins Leben. Inzwischen gibt es in
Deutschland und dem europäischen
AuslandMiniköche-Gruppen. Cham ist
die 35. Gruppe in Deutschland.
➤ Seitdem haben über 15 000 Kinder
an dem Projekt teilgenommen.
➤ Mädger lehrt dabei nach einer „Drei-
Säulen-Theorie“: „Gesundheit durch Er-
nährung in einer intakten Umwelt.“
➤ Die Kinder lernen dabei nach der be-
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DIE AKTION „EUROPAMINIKÖCHE“

währten „VENÜ-Methode“: Vormachen,
erklären, nachmachen, üben.
➤ Neben dem Lernen ist auch das Erle-
ben ein wesentlicher Bestandteil des
Projekts: Die Miniköche richteten in den
zwei Jahren immermal wieder Banket-
te aus oder halfen bei hochkarätigen
Veranstaltungen wie der „GrünenWo-
che“mit demBundespräsidenten in
Berlin.
➤ Mittlerweile sammelten die „Minikö-

che“ bereits über 100 000 Euro an
Spendengeldern.Momentan sammeln
sie im Zuge der Aktion „Kinder helfen
Kindern“ für die Flutopfer.
➤ Es besteht dieMöglichkeit, die Aktion
zu unterstützen: Sei es durch finanziel-
les Sponsoring oder durch Sach- und
Dienstleistungen.
➤ Das Bayerwald Echo wird den Fort-
schritt der Miniköche ab Oktober aus-
führlich begleiten.


